
Frühling 2023

Rund um g´sund! 
Ein Tag für Ihre Gesundheit im Gemeindezentrum 

Ein besonderes „Miteinander“ 
Verein & Siedlerhaus in der Siedlung Neues Wirtshaus

Recyceln, trennen und vermeiden ...
Wir halten unsere Umwelt sauber

Nachhaltig in 
den Frühling!
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Nach rund drei Jahren 
scheint es endlich so-
weit zu sein, dass Co-
rona hinter uns liegt. 
Es gibt zwar noch im-

mer saisonbedingt ein leichtes 
Auf und Ab bei den Infektionen, 
aber das Schlimmste dürften wir 
hinter uns haben, was aber nicht 
heißen soll, dass wir in man-
chen Situationen nicht doch 
noch vorsichtig sein sollten.

Etwas anders verhält es sich aber 
noch immer mit der hohen Infla-
tion, die viele Menschen vor gro-
ße Herausforderungen stellt. Es 
gibt zwar bei den Energiekosten 
eine leichte Tendenz nach unten, 
wann diese Preissenkungen in 
den Haushalten ankommen, wagt 
noch keiner zu prophezeien. Lei-
der bringen diese Teuerungen auf 
dem Energiesektor auch in vielen 
anderen Bereichen massive Preis-
erhöhungen mit sich, die nicht im-
mer ganz nachvollziehbar sind.

Wie in der letzten Ausgabe der Bür-
germeisterzeitung schon berichtet, 
stehen wir kurz vor dem Baubeginn 
unserer neuen Volksschule. Mittler-
weile sind einige Gewerke bereits 
ausgeschrieben und deren Verga-
be steht kurz bevor. Geplant wäre 
auch, wie es sich für so ein Projekt 
gehört, eine Spatenstichfeier vorzu-

aus der Gemeinde
Kapelle Flandorf .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 4
Blumenerde-Termin    .    .    .    .    .    .    .    . 5
Petition.    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 5
Personal    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 6
Gartenmüll-Termine    .    .    .    .    .    .    .    . 6
Neuer Hausarzt  .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 7
Natur im Garten .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 7
Siedlung Neues Wirtshaus    .    .    .    .    .    . 8

Nachhaltigkeit
Sammelsysteme .    .    .    .    .    .    .    .    .    10
Recycling  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    11
öffentliche Verkehrsmittel    .    .    .    .    .    12
Radland NÖ   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    13
Lebensmittel im Müll   .    .    .    .    .    .    .    14
Lebensmittel Haltbarkeit  .    .    .    .    .    .    14
Bio WC .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    15
Tipps vom Abfallverband .    .    .    .    .    .    15

Panorama
Gemeinsam Sicher  .    .    .    .    .    .    .    .    16
EVN Wasser    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    17

Veranstaltungen
Gesunde Gemeinde.    .    .    .    .    .    .    .    18
Natur im Garten .    .    .    .    .    .    .    .    .    19
Kabarett    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    19
Feuerwehr Flandorf.    .    .    .    .    .    .    .    19

Gesundheit
Dr. Sarka Steiner, Internistin .    .    .    .    .    20
Netzwerk Familie    .    .    .    .    .    .    .    .    21

Groß und Klein
Volksschule Hagenbrunn .    .    .    .    .    .    22
Elternverein Hagenbrunn .    .    .    .    .    .    25
Müllsammelaktion  .    .    .    .    .    .    .    .    26
Ehrungen  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    26

Terminübersicht

Liebe Gemeinde bürger:innen!

Impressum Marktgemeinde Hagenbrunn, Salzstraße 10, 2102 Hagenbrunn
www.hagenbrunn.at · gemeinde@hagenbrunn.gv.at · Telefon: 02262/67 22 67
IBAN: AT22 3239 5000 0000 0331 · UID: ATU16259206, Redaktion und Satz: Maria Kandlhofer, 
Layoutkonzept: Charly Krimmel – sonderzeichen.at, Druck: Stanzell Druck – www.stanzelldruck.co.at



3Ausgabe April 2023

VorwortVorwort

nehmen. Diesbezüglich werden wir 
Sie, meine geschätzten Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger, 
rechtzeitig informieren. Wenn wir 
es terminlich koordinieren kön-
nen, soll im Anschluss daran auch 
eine Präsentation in unserem Ge-
meindezentrum stattfinden. An die-
sem Standort soll aber nicht nur 
das neue Schulgebäude errichtet 
werden, sondern die bestehen-
den Freizeiteinrichtungen moder-
nisiert und neue errichtet werden.

Wie Ihnen allen ja bereits bekannt 
ist, hat unser Gemeindearzt Dr. Alf-
red Sedmik seine Ordination nach 
33 Jahren mit Ende 2022 wegen Pen-
sionierung geschlossen. Mit großer 
Freude darf ich Ihnen aber mittei-
len, dass ab 1. April Herr Dr. Rainer 
Bakalarz-Zákos die hausärztliche 
Ordination am gleichen Standort 
übernehmen wird. Dies ist umso er-
freulicher, da es in letzter Zeit im-
mer schwieriger wird, freigeworde-
ne Kassenstellen zu besetzen. Bei 
der Weiterführung der Hausapothe-
ke gibt es derzeit noch Probleme, 
ich darf Ihnen aber versprechen, 
dass ich mich mit aller Kraft für den 
Erhalt dieser für uns immens wich-
tigen Einrichtung einsetzen werde.

Wie Sie einigen Medien sicher ent-
nommen haben, besteht seit 1. 
März 2023 wieder ein temporäres 

Fahrverbot in der Stammersdor-
fer Kellergasse. Im Inneren die-
ser Ausgabe der Hagenbrunninfo 
darf ich Sie zum aktuellen Stand 
etwas genauer informieren.

Nachdem es im Zusammenhang 
mit Corona praktisch keine Ein-
schränkungen mehr gibt, war es 
wieder möglich, einige großartige 
Künstler nach Hagenbrunn einzula-
den. Besonders hinweisen möchte 
ich in diesem Zusammenhang auf 
das Wochenende vom 16. bis 18. Ju-
ni 2023. Mit dem Engagement von 
Andy Lee Lang, Insieme und Tho-
mas Stipsits ist es uns gelungen, 
Ihnen nicht nur ein abwechslungs-
reiches sondern auch großartiges 
Programm zu bieten. Es lohnt sich 
aber auch, das Maibaumaufstel-
len der beiden Feuerwehren zu 
besuchen. Im April wird es einen 
Gesundheitstag geben, dessen Ab-
schluss ein Kabarett zum aktuellen 
Thema „Burn out“ bilden wird. Mit 
einem Vortrag von „Natur im Gar-
ten“ zum Thema „Gärten klimafit 
machen“, wollen wir auch dem im-
mer mehr zum Thema werdenden 
Klimawandel Rechnung tragen. Bei 
all diesen Veranstaltungen würden 
wir uns natürlich über einen regen 
Besucherzuspruch sehr freuen.

Sehr viele Gäste besuchen das gan-
ze Jahr aber auch unseren schö-

nen Heurigenort. Dies möchte 
ich zum Anlass nehmen, Sie um 
Teilnahme an unserer Blumen-
schmuckaktion zu ersuchen, da-
mit wir unsere Gemeinde unseren 
Besuchern von seiner schöns-
ten Seite präsentieren zu können. 
Ein gepflegtes Ortsbild sollte aber 
auch uns als Gemeindebürger:in-
nen ein großes Anliegen sein.

In der Hoffnung auf zahlreiche 
Begegnungen bei unseren Ver-
anstaltungen und mit den bes-
ten Wünschen für die kom-
mende Zeit verbleibe ich

Ihr Bürgermeister

Michael Oberschil

Liebe Gemeinde bürger:innen!
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K A P E L L E  F L A N D O R F

Wir sanieren
Die Laurentiuskapelle in Flan-
dorf wird derzeit einer tiefgrei-
fenden Sanierung unterzogen. 

Der bei der letzten Sanierung ver-
wendete Zementmörtel hat sich 
leider als nicht dauerhaft geeignet 
herausgestellt. Die damalige Tech-
nik lies die erforderliche Diffusions-
offenheit* des Mauerwerkes nicht 
zu. Aus diesem Grund wurde die Ka-
pelle immer feuchter und das zer-
störte das Mauerwerk und auch die 
Farbe im Innenbereich plattete im-
mer mehr ab. Damit uns die Kapel-
le noch lange erhalten bleibt, muss 
sie umfangreich saniert werden. 

Die Sanierungsarbeiten passieren 
in Absprache mit dem Bundes-
denkmalamt.  
Die Firma Marso ist Spezialist auf 

diesem Gebiet, weshalb sie von 
der Gemeinde beauftragt wurden. 

Der gesamte alte Verputz wurde ab-
geschlagen, damit das Mauerwerk 
über den Winter gut austrocknet. 
Im Zuge der Abschlagarbeiten stell-
te die Firma fest, dass die Fenster 
ebenfalls völlig durchnässt sind 
und großteils ausgetauscht werden 
müssen. Die Fensterarbeiten erle-
digt die Tischlerei Stefanik, eben-
falls in Absprache mit dem Bundes-
denkmalamt. Während die Mauern 
trocknen, lagern die Fenster am 

Bauhof und die Bauhofmitarbei-
ter lackieren diese entsprechend 
den Vorgaben mit Standölfarben. 
In weiterer Folge wird dann auch 
noch die Eingangstüre inklusi-
ve Türstaffel repariert und dauer-
haft saniert. Wir hoffen, dass über 
den Winter alles gut trocknet und 
wir bald mit den Verputz- und Ein-
bauarbeiten beginnen können. 

Wenn die Arbeiten gut laufen, 
können wir gemeinsam mit der 
Feuerwehr Flandorf am 15. Au-
gust 2023 die Eröffnung feiern. 

*Diffusionsoffenheit
Unter diffusionsoffen – auch atmungsaktiv genannt – versteht man 
jede Konstruktion, die gegenüber Dampf und Feuchtigkeit im Allge-
meinen einen geringen Widerstand aufweist. Das heißt Materialien, 
die über wenig Dichte, eine gute Wärmeisolierung und einen ho-
hen Anteil an offenem Porenraum verfügen, sind diffusionsoffen.
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P E T I T I O N

Stammersdorfer Kellergasse
Seit 1. März 2023 ist das temporä-
re Fahrverbot (MO-DO von 16 bis 22 
Uhr, FR-SO von 10 bis 22 Uhr) in der 
Stammersdorfer Kellergasse wieder 
in Kraft. Die Marktgemeinde Hagen-
brunn hat in einer Stellungnahme 
im vergangenen Jahr auf die gra-
vierenden Auswirkungen durch den 
entstehenden Umleitungsverkehr 
samt erhöhter Schadstoffbelas-
tung aufmerksam gemacht. Ebenso 
wurde kritisiert, dass weder die Ge-
meinde noch das Land NÖ (Zufahrt 
ist eine Landesstraße) in den Ent-
scheidungsprozess eingebunden 

wurden. Derzeit liegt bei den Heuri-
genbetrieben und im Gemeindeamt 
eine Unterschriftenliste auf. Diese 
Petition muss von mindestens 500 
Wiener:innen unterzeichnet werden, 
damit sie im Petitionsausschuss 
des Wiener Gemeinderates behan-
delt wird. Unterschriften aus unse-
rer Gemeinde werden zwar nicht 
mitgezählt, verleihen aber unserer 
Forderung sicherlich zusätzlichen 
Nachdruck. Sobald eine Unter-
zeichnung auch mit Handy-Signa-
tur (nur Wiener:innen) möglich ist, 
werden wir darüber informieren.

B L U M E N E R D E - T E R M I N

Blumenschmuckaktion
Frische, torffreie Bio-Blumenerde 
für Ihren Vorgarten.  
Die Blumenschmuckgestaltung in 
unserer Gemeinde trägt ganz we-
sentlich zu einem ansprechenden 
Erscheinungsbild in Hagenbrunn 
und Flandorf bei. Dieses Enga-
gement wird auch immer wieder 
von den Ausflugsgästen wahrge-
nommen und gelobt.Ein Danke-
schön an alle Blumenfreunde und 
-freundinnen die alljährlich mit 
ihrer wunderschönen Blumen-
pracht unser Ortsbild verschönern! 

Alle Teilnehmer:innen sind 
herzlich eingeladen, Gärtnerei-
gutscheine und torffreie Balkon- 
und Blumenerde abzuholen. 
 
• Freitag, den 31. März 

Ausgabe ist von 9 bis 11 Uhr und 
von 13 bis 17 Uhr am Bauhof! 

Vorgarten- und Straßenbereich
Die Förderung für die „Blu-
menschmuckaktion“ gilt nur 
für die Verschönerung im Vor-
garten- und Straßenbereich. 

Fotos für die Prämierung
Bei der alljährliche Prämierung der 
Preisträger:innen (Geld- oder Sach-
preise und Urkunden) beurteil-
teilen wir nicht nur die prächtigs-
ten Blumenkästen und Vorgärten, 
sondern auch erkennbaren Willen 
und das Bemühen zur Gestaltung. 
Für die Prämierung des schönsten 
Blumenschmuckes im Vorgarten-
bereich laden wir Sie ein, bis zum 
August 2023 Fotos Ihrer blühen-
den Pflanzen an die Gemeinde zu 
senden: gemeinde@hagenbrunn.gv.at
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Neue Gesichter im Gemeindeamt
Hagenbrunn hat aktuell 3.073 Ein-
wohner. Davon haben 2.450 Perso-
nen einen Hauptwohnsitz. Der Be-
völkerungszuwachs führt dazu, dass 
die Aufgabengebiete im Gemein-
deamt stetig wachsen und um-
fangreicher werden und wir daher 
das Personal aufstocken müssen.

Wir freuen uns über neue Mitarbei-
ter:innen im Bauamt, in der Buch-
haltung und im Bürgerservice. 

René Pitlik macht uns seit Jänner 
2023 mit seiner technischen Er-
fahrung im EDV-Bereich und im 
Veranstaltungsbereich das Le-
ben leichter. Er ist Ihre erste An-
laufstelle im Bürgerservice.

Karin Haiderer (rechts) war bereits 
einige Jahre im Bereich Bauwesen 
tätig und bereichert nicht nur durch 
ihre Erfahrungen das Bauamt.

Carina Konrad (links) ist die drit-
te Dame in der Buchhaltung. 
Als Autorin und Mutter von zwei 
Kindern bringt auch sie neu-
en Schwung in die Gemeinde.

G A R T E N M Ü L L - T E R M I N E

Gartenmüllentsorgung
Grünschnitt nur in 
Haushaltsmengen
Wieder stellen wir verteilt in Ha-
genbrunn Ort, Veiglberg, Wolfs-
bergen, Brennleiten, Flandorf und 
in der Siedlung Neues Wirtshaus 
(SNW) Container bzw. Ladewagen 
für Sie bereit.  
Diese Dienstleistung für alle Bür-
ger:innen von Hagenbrunn/Flan-
dorf ist nur für kleinere Haus-

haltsmengen gedacht. Bei großen 
Mengen Baum- und Strauchschnitt 
ist selbst für den Transport ins Alt-
stoffsammelzentrum zu sorgen.

Die nächsten Termine für die 
Gartenmüll-Abfuhr sind am: 
• Freitag, 

den 14. April von 13 bis 18 Uhr 
• Samstag, 

den 15. April von 10 bis 17 Uhr. 
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N E U E R  H A U S A R Z T

Dr. Rainer Bakalarz-Zákos
Sehr geehrte Hagenbrunner:innen, 
mein Name ist Dr. Rainer Bakalarz- 
Zákos und ab 1. April 2023 überneh-
me ich die hausärztliche Ordination 
von Dr. Sedmik in der Salzstraße.

Ursprünglich bin ich Facharzt für 
Anästhesie und Intensivmedi-
zin. Neben meiner neuen Tätig-
keit als Hausarzt, gehe ich auch 
meiner Leidenschaft als Not-
arzt nach. Für mich ist es wichtig 
den Menschen im Ganzen indi-
viduell zu betrachten. Denn kein 
Mensch gleicht dem anderen. Ihre 
Bedürfnisse, Ihre Wünsche und 
Ihr Wohlbefinden sind mir wich-
tig. Ich möchte präventiv als auch 
akut für Sie da sein. Sie dürfen 
von meinem Team und mir im-
mer ein offenes Ohr erwarten. 

Damit wir Ihnen demnächst auch 
die Hausapotheke weiterhin an-

bieten können, arbeiten wir auf 
Hochtouren. Nähere Informatio-
nen veröffentlichen wir in Kür-
ze auf unserer Homepage.

Um lange Wartezeit vorzubeugen, 
bitten wir um telefonische Termin-
vereinbarungen auch für Blutab-
nahmen und Infusionen, 
Ihr Dr. Rainer Bakalarz-Zákos 
und sein TEAM. 

Wir sind zu den Ordinationszei-
ten unter folgender Telefonnum-
mer 02262 672 300 erreichbar. 

Öffnungszeiten:
• Mo: 8 bis 13 Uhr
• Di: geschlossen!
• Mi: 8 bis 11.30 Uhr und 

15 bis 18 Uhr
• Do: 8 bis 11.30 Uhr und  

15 bis 17 Uhr
• Fr: 8 bis 11 Uhr

Dr. Rainer Bakalarz-Zákos 

Assistentin  
Traude Czarda

Ordinationsassistentin 
Katrin Filkorn

N A T U R  I M  G A R T E N

Schmetterlingsaktion
Am 23. April 2023 ruft „Natur im 
Garten“ zum gemeinsamen Schmet-
terlingssonntag auf. Verwandeln 
Sie Ihren Garten in ein Paradies 
für Schmetterlinge. Beim „Na-
tur im Garten“ Schmetterlings-
sonntag wird ein besonderes Au-
genmerk auf unsere beflügelten 
Gartenbewohner gelegt. Schmet-
terlinge sind als Bestäuber und 
Nahrung für andere Tiere ein wich-
tiger Teil unseres Ökosystems. 

Samensackerl
Holen Sie sich ein kostenloses 
Samensackerl für Ihr persönli-
ches Schmetterlingsparadies am: 

• 31. März bei der Ausgabe der 
Blumenerde am Bauhof oder am

• 21. April beim Vortrag „Natur im 
Garten“ im Gemeindeamt ab. 

Bei Fragen zum Schmetterlings-
sonntag, der Aussaat oder an-
deren gartenrelevanten Fra-
gen steht Ihnen das „Natur im 

Garten“-Telefon unter 02742 74 333 
oder gartentelefon@naturimgarten.at 
zur Verfügung.  
Nutzen Sie Ihr neu gewonnenes 
Schmetterlingsparadies auch um 
am „Natur im Garten“-Fotowett-
bewerb teilzunehmen. Unter dem 
Motto „Schmetterlinge – bun-
te Schönheiten im Fokus“ werden 
ab dem 23. April 2023 die besten 
Schmetterlingsfotos gesucht. 

Nähere Infos finden Sie unter 
www.naturimgarten.at/fotowettbewerb-2023
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S I E D L U N G  N E U E S  W I R T S H A U S

Mehr Begegnung durch den Verein!
Die Bewohner:innen aus der Sied-
lung Neues Wirtshaus fühlen sich 
sehr wohl im Siedlerhaus. Vor vie-
len Jahren renovierten freiwillige 
Helfer mit Spenden dieses Vereins-
haus. Der Verein und seine Mit-
glieder sind sehr dankbar dafür, 
denn hier wird das gesellschaftli-
che Miteinander gelebt. Die regel-
mäßigen Treffen erleichtern nicht 
nur zugezogenen Familien das Ken-
nenlernen und Kontakteknüpfen, 
sondern hilft allen Bewohner:in-
nen sich besser zu vernetzen. 

Kaffeekränzchen & Traditionen
• Einmal im Monat gibt es ein 

leckeres Frühstücksbuffet in 
angenehmer Atmosphäre. 

• Beim regelmäßigen Kaffeekränz-
chen gibt es nicht nur liebe-
voll zubereitete Mehlspeisen, 
sondern auch nette Gespräche. 

• Manchmal schauen die Mit-
glieder gemeinsam Fuß-
ball oder auch Filme. 

• Traditionelle Feste wie Mutter-
tag oder Vatertag feiert der 
Verein mit einem gemüt-
lichen Beisammensein. 

• Zu Weihnachten gibt es Punsch, 
stimmungsvolle Weihnachts-
musik und köstliche Kekse.

• Ein besonderes Highlight ist 
der jährliche Heringsschmaus 
am Aschermittwoch, ein guter 
Anlass sich zu treffen und ge-
meinsam zu schmausen.

•  Sehr lustig sind auch die 
„Oldie-Abende“, mit Musik aus 
den 70igern und 80igern.

Kinonachmittage für Kinder
• Bei den letzten Filmen 

Dschungelbuch eins und zwei 
hatten die Kinder viel Spaß.  
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• Die nächste Möglichkeit ge-

meinsam einen Film zu 
schauen, gibt es am  25. März 
um 14 Uhr. Vor diesen Film 
„die Häschenschule“ (Jagd 
nach dem gestohlenen Ei), 
gibt es eine Osterbastelei.

• Auch zu Weihnachten wird Leb-
kuchen mit den Kindern gebacken 
und ein Weihnachtsfilm geschaut. 

Lustige, kreative Nachmittage 
gibt es bei uns im Sommer 
und im Winter. 
• Die Kinder konnten sich 

bei der Spielplatzeröffnung 
letzten Sommer über ein ab-
wechslungsreiches Programm 
freuen. Neben Spiel und Spaß 
wurde auch wissenswertes 
über Pflanzen im Garten und 
am Feldweg vermittelt. 

• Im Winter bastelten die Kinder 
Holzfiguren, die die Sicherheit 
am Spielplatz verbessern sollen.

Corona-Helfer:innen
Aber nicht nur im Siedlerhaus mer-
ken wir, dass es miteinander bes-
ser geht. Während der Zeit mit Co-
rona gab es einige Helfer:innen in 
der Siedlung Neues Wirtshaus, die 
älteren oder erkrankten Menschen 
ihre Hilfe anboten. Zumeist erle-
digten sie Einkäufe, aber sie unter-
stützten auch bei anderen Arbeiten. 

Flurreinigung
Beim Sammeln und Entsorgen von 
Abfällen, die bewusst oder unbe-
wusst in die Natur gelangt sind, 
finden sich alljährlich freiwillige 
Bewohner:innen der Siedlung zu-
sammen, um ihren Wohnort ein 
Stück weit lebenswerter zu machen.

Siedlerhaus & Verein
Zur Freude der Vereinsmitglie-
der hat sich die Mitgliederan-
zahl seit 2018 fast verdoppelt. Der 
jährliche Mitgliedsbeitrag von 21 
Euro und die Einnahmen bei Ver-
anstaltungen verwendet der Ver-
ein für die Instandhaltung des 
Siedlerhauses, damit der schöns-
te Platz im Herzen der Siedlung 
noch lange erhalten bleibt.  

Das Siedlerhaus kann auch für 
private Feiern gemietet wer-
den. Geschirr, Gläser, Kühlgeräte, 
Herd, Geschirrspüler und Gläser-
spüler dürfen benützt werden. 

Einladungen
Für all unsere Veranstaltungen gibt 
es rechtzeitig vor Quartalsbeginn 
eine umfangreiche, übersichtliche 
Einladung. Eine Whats-App Gruppe 
(in die jede/r einsteigen kann) 
erleichtert die Kommunikation. 

Unsere Treffen, ob traditionell oder 
einmalig, für Kinder oder Erwach-
sene, sollen immer gemütlich und 
harmonisch sein! Das ist die Devise 
des Vorstandes des Siedlervereins. 
Kontakt: 
siedlerverein.hagenbrunn@gmail.com, 
Obfrau Lucia Stadler
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S A M M E L S Y S T E M E

Der beste Abfall ist der, der nicht entsteht!
Holsystem beim Haus:
• Restmüll, 
• Biomüll (Eigenkompostierung 

oder Biotonne)
• Leicht- und Metallverpackungen 

(Gelbe Säcke/Gelbe Tonnen)
•  Altpapier 

Sammelinseln: 
• Altglas 
• Altkleidercontainer 

Sammelzentrum, ASZ:  
Sperrmüll (über 50cm groß) 
• Altholz
• Alteisen
• Kartonagen
• Problemstoffe
• Altreifen
• Verpackungsstyropor
• große Kanister und Dosen
• Elektroaltgeräte 

• NÖLI-Sammlung 
(Altspeisefett und Altspeiseöl)

• Altöl
• Li-Ionen-, Geräte- und 

Fahrzeugbatterien

Abfallverband Korneuburg
Hauptplatz 1, 2115 Ernstbrunn
Tel.: 02576 30130, office@avko.at 
www.umweltverbaende.at/korneuburg
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NachhaltigkeitNachhaltigkeit
R E C Y C L I N G

Von alten Folien zum Fahrradhelm
Durch Recycling können 
wertvolle Ressourcen und 
Energie gespart werden. 
Zur Herstellung neuer Produkte 
sind  —  in rohstoffarmen Ländern 
wie Österreich — Verpackungen, 
Papier, Metall oder Glas für die In-
dustrie gesuchte Stoffe. Im Restmüll 
sind diese Materialien verloren!

• Beim Recycling wird aus Alt-
papier wieder Papier. Je mehr 
Papier wiederverwertet wird, um-
so weniger Holz muss für die 
Papierproduktion aufgewendet 
werden und das spart Rohstoffe! 
Recycling von Altpapier spart 
aber nicht nur Holz, sondern 
senkt auch den Wasser- und 
Energieverbrauch. 

• Beim Recycling wird Bunt- und 
Weißglas wieder zu neuen Glas-
flaschen. Die in Österreich 
produzierten Glasverpackungen 
bestehen zu rund zwei Drittel aus 
Altglas. Durch den Altglas-Anteil 
können bei der Glasproduktion  
20 % an Energie eingespart werden. 

• Beim Recycling wird Metall wieder 
zu vielfältigen Neuprodukten 
verarbeitet, wie z. B. neue Ver-
packungen, hochwertiger Bau-
stahl, Waschmaschinengehäuse 
oder Autokomponenten. Metalle 
können unbegrenzt recycelt 
werden. Für das Wiederauf-
schmelzen von Aluminium be-
nötigt man zudem nur etwa 5 % 
der Energie, die sonst zur Her-
stellung der gleichen Menge 
Primärmaterial erforderlich wäre

• .Beim Recycling werden aus 
PET-Flaschen wieder neue 
PET-Flaschen produziert. 

• Beim Recycling werden wert-
volle Rohstoffe auch aus 
Problemstoffen, wie z. B. 
aus Batterien gewonnen. 

Nur Restmüll soll brennen
Für die Restmülltonne bleibt nur 
noch, was nicht recycelt oder 
kompostiert werden kann und nicht 
giftig ist. Sortiert wird der Restmüll 
in der Verbrennungsanlage in der 
Regel nicht mehr. Deshalb ist es 
umso wichtiger, dass Abfälle wie 
Batterien, die sowohl Schad- als 
auch Wertstoffe enthalten, nicht 
im Hausmüll entsorgt werden. 

Umwelt & Geldbörse
Fleißiges Mülltrennen reduziert den 
Restmüll und bringt mehr Wert-
stoffe für den Recycling-Kreislauf. 
Wenig Restmüll schont aber nicht 
nur die Umwelt, sondern auch die 
Geldbörse jedes Einzelnen! Wir be-
zahlen die Verpackungsentsorgung 
schon beim Produkteinkauf und 
dann nochmals bei der Entsorgung.

Viel Interessantes zum Thema 
Mülltrennung und das 
Müll-ABC finden Sie auf der 
Homepage des Abfallverbandes: 
www.korneuburg.umweltverbaende.at 
www.rundgehts.at

Abfallverband Korneuburg
Hauptplatz 1, 2115 Ernstbrunn
Tel. 02576 30 130 
office@avko.at

Spar-Tipp!
Restmülltonne tausch!
Seit 1. Jänner 2023 können Sie 
alle Verpackungen (außer Glas 
und Papier) über die gelben 
Behälter/den gelben Sack ent-
sorgen. Wenn Sie das sorgfältig 
machen, haben Sie wieder viel 
Platz in der Restmülltonne und 
vielleicht können Sie sogar auf 
eine 120 Liter Tonne wechseln!?

Kosten Restmülltonne: 
• 240 L: 237,63 Euro brutto/Jahr
• 120 L: 184,18 Euro brutto/Jahr
• Eine Rolle gelbe Säcke kann 

jederzeit gratis im Gemeinde-
amt abgeholt werden.

Beantragen Sie jetzt eine klei-
nere Tonne im Gemeindeamt!

Anzahl der Abfuhren/Jahr:
Restmüll:        13 Abfuhren 
gelber Sack:    13 Abfuhren 
Biomüll:          41 Abfuhren 
Altpapier:         9 Abfuhren
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Wie funktioniert es ohne Auto? 
HAGENBRUNN
Der öffentliche Verkehr ist in Ha-
genbrunn das Mittel der Wahl für 
Pendler:innen, die sicher, kom-
fortabel und verantwortungsbe-
wusst im Sinne von Umwelt und 
Klima unterwegs sein wollen.

Viele Bushaltestellen können nicht 
nur mit dem eigenen PKW, sondern 
innerhalb kürzester Zeit zu Fuß 
oder mit dem Rad erreicht werden. 

Von der Haltestelle Königsbrunner-
straße sind Sie in 23 Minuten 
mit dem Bus in Wien Floridsdorf 
bei der U6 und in 12 Minuten 
beim Bahnhof Korneuburg. 
• Die Regionalbuslinie 501 

bringt Sie nach Floridsdorf.
• Die Regionalbuslinie 853 

verbindet Hagenbrunn 
mit den umliegenden Ge-
meinden und mit der Bezirks-
hauptstadt Korneuburg.

GÜNSTIGER
Den öffentlichen Verkehr zu nutzen, 
ist aber nicht nur verantwortungs-
bewusst, sondern auch günstig: 

• Für die Strecke von Hagenbrunn 
nach Wien Hauptbahnhof kostet 
die Jahreskarte 626 Euro, pro 
Monat sind das 52 Euro. Das ist 
weniger als die Spritkosten für 
das Auto. Pro Jahr sparen Sie 
jedenfalls viele Euros, wenn Sie 
auf Bus und Bahn umsteigen! 
Etwaige Parkkosten sind hierbei 
noch gar nicht berücksichtigt! 

Preisinformationen für Einzeltickets 
gibt es unter: preisauskunft.vor.at

Zu Fuß
In wenigen Minuten kann die Hal-
testelle Hagenbrunn Königsbrun-
nerstraße von zentral gelegenen 
Einrichtungen wie dem Gemein-
dezentrum, der Volksschule, dem 
Kindergarten oder dem Nahver-
sorger zu Fuß erreicht werden. 

Fahrrad
Mit dem Fahrrad können Sie in-
nerhalb von 8 Minuten aus allen 
Wohngebieten in Hagenbrunn die 
Haltestelle Hagenbrunn Königs-
brunnerstraße erreichen. Dies gilt 
auch für die Veiglberg-Siedlung.

ISTmobil
Fährt einmal kein Bus, können Sie 
das regionale Anrufsammeltaxi „Be-
zirk Korneuburg ISTmobil“ nutzen: 

Bediengebiet: 17 Gemein-
den im Bezirk Korneuburg

Bedienzeiten: 
Mo bis Do: 6 bis 22 Uhr 
Freitag: 6 bis 24 Uhr 
Samstag: 8 bis 24 Uhr 
So & Feiertag: 9 bis 18 Uhr

Fahrtbestellung telefonisch 
unter 0123 500 44 11 oder mit-
tels ISTmobil-App möglich. 
Buchen Sie Ihre Fahrt rechtzei-
tig! – 60 Min. Bediengarantie!

Weiterführende Informationen 
unter istmobil.at/istmobil-regio-
nen/bezirk-korneuburg-istmobil/

So finden Sie die 
passende Verbindung! 
Sie möchten sich von den Spezia-
list:innen des VOR beraten lassen? 
Besuchen Sie die Webseite des 
VOR. Der VOR erstellt Ihnen einen 
maßgeschneiderten Mobilitätsplan. 
www.vor.at/fahrplan

Klima Ticket
Österreichweit: 
• 1.095 Euro 
• Senioren, Jugend bis 26 

Jahre und Menschen mit Be-
hinderung (Spezial) 821 Euro

• Familie 1.205/931 Euro
• www.klimaticket.at

VOR:
• Metropolregion 

(Wien, NÖ, Bgl.)
• ab 915 Euro
• Senioren ab 648 Euro
• Jugend bis 26 Jahre und 

Menschen mit Behinderung 
(Spezial) ab 778 Euro

Region (NÖ und Bgl.) 
• ab 550 Euro
• Senioren, Jugend bis 26 

Jahre und Menschen 
mit Behinderung 
(Spezial) ab 413 Euro

• www.vor.at



13Ausgabe April 2023

NachhaltigkeitNachhaltigkeit
R A D L A N D  N Ö

Wir radeln & Sie radeln mit!
Wer seine Wege radelnd zurück-
legt, fördert die eigene Gesundheit, 
ist schneller am Ziel und schont 
Geldbörse sowie Umwelt. Radelst 
du mit? Ab 20. März zählt wieder 
jeder Kilometer bei der Mitmach-
Aktion „Niederösterreich radelt“. 

Radel kräftig mit für 
unsere Gemeinde!
Auch unsere Gemeinde Hagen-
brunn startet wieder aktiv in den 
Frühling und radelt von Anfang an 
mit. Im letzten Jahr wurden nieder-
österreichweit rund 4,2 Millionen 
Kilometer erradelt und 5.400 Per-
sonen haben mitgemacht – die-
sen Rekord wollen wir heuer über-
bieten. Also treten wir gemeinsam 
fleißig in die Pedale und sam-
meln Radkilometer für Niederös-
terreich und unsere Gemeinde!

Jeder kann kostenlos teilneh-
men und gewinnen! Es werden 

wieder großartige Preise verlost, 
wie brandneue e-Bikes, Falträder 
oder praktisches Radzubehör.

Neugierig geworden? 
Dann mach mit bei „Niederöster-
reich radelt“, der Kilometer-Sam-
mel-Aktion für Alltagsradler:in-
nen und die, die es noch werden 
möchten! Jeder Kilometer mit dem 
Rad zählt, egal ob zur Arbeit, zum 
Einkauf oder zum Sportplatz.

Und so einfach geht´s: 
• Registriere dich auf 

www.noe.radelt.at mit 
deiner Wohnadresse.

• Radle fleißig und trage deine 
geradelten Kilometer in dein 
Profil ein oder zeichne sie mit 
der gratis „NÖ radelt“ App auf!

• Deine Kilometer zählen auto-
matisch für unsere Gemeinde.

• Gewinne mit etwas Glück 
einen von vielen Preisen!

#anradeln Gewinnspiel
Gleich zum Start der Aktion werden 
unter dem Motto #anradeln zahl-
reiche Radzubehörpreise verlost. 
Radle bis zum 30. April mindes-
tens 50 Kilometer und trage diese 
in dein Profil ein, dann nimmst du 
automatisch an der Verlosung teil.

Jetzt anmelden & mitradeln: 
www.noe.radelt.at

GEHmeindeRADsitzung
Die Gemeinderäte sind eingela-
den zur nächsten Gemeinderat-
sitzung zu radeln oder auch zu ge-
hen. Das Fahrrad hat immer Saison 
und tut der Gesundheit gut. Darauf 
will die RADLand NÖ Aktion  „GEH-
meindeRADsitzung“ von Klima-
bündnis NÖ aufmerksam machen. 
Vielleicht gewinnt der Gemeinde-
rat im Aktionszeitraum März bis 
Oktober eine Kiste Bio-Radler!?

Die Gemeinderäte von Hagenbrunn sind bemüht, regelmäßig das Fahrrad statt dem Auto zu benutzen.
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L E B E N S M I T T E L  I M  M Ü L L

300 Euro für die Mülltonne
Die neueste Restmüllanalyse 
zeigt, dass 27 % des Restmülls 
auf Lebensmittelabfälle 
entfallen, davon wären 
50 % noch genießbar!
300 Euro werfen die Niederöster-
reicher:innen pro Jahr in den Müll. 
Eine Verschwendung, die nicht sein 
müsste. Nur eine bewusste Pla-
nung vor dem Lebensmittelein-
kauf kann dieser Entwicklung ent-
gegenwirken. Unabhängig von den 
Jahreszeiten ist im Lebensmittel-
handel für die überwiegende Mehr-
heit ständig alles erhältlich. Hunger 
und Bedarf spielen meist nur mehr 
eine sekundäre Rolle. Viel mehr be-
einflussen Präsentation, Werbung 
und Sonderangebote die Kaufent-
scheidung. Die vielen, ständig ver-

fügbaren Lebensmittel am Markt 
verleiten oft dazu, zu viel zu kaufen. 

Das Problem ist bekannt! Wohl 
kaum jemand kauft Lebensmittel 
mit dem Vorsatz ein, sie alsbald in 
den Hausmüll zu werfen. Trotzdem 
landen täglich 166 Tonnen von Brot, 
Gemüse, Fleisch- und Wurstwaren, 
Fertigprodukten und Naschereien 
aus Haushalten im Rest- und Bio-
müll - oft noch original verpackt.

Der Grund für das Wegwerfen 
von Lebensmitteln aus Haushal-
ten ist nicht wirklich nachvoll-
ziehbar. Jedenfalls liegt es weder 
am Haushaltseinkommen, noch 
an der Altersstruktur der Bewoh-
ner:innen denn Lebensmittel fin-

den sich in den Mülltonnen al-
ler Bevölkerungsschichten.

L E B E N S M I T T E L  H A L T B A R K E I T

Schauen – Riechen - Kosten 
Können Sie Lebensmittel deren 
Mindesthaltbarkeitsdatum 
überschritten ist noch essen?
Ja! Das Mindesthaltbarkeits-
datum (MDH) ist ein vorgeschrie-
benes Kennzeichnungselement, 
anzugeben auf Fertigpackungen. 
Es besagt, dass ein Produkt min-
destens bis zum angegebenen Zeit-
punkt haltbar ist. Mindestens!

Bei sachgerechter Aufbewahrung 
entlang der Verarbeitungsketten 
kann ein Lebensmittel, ohne we-
sentliche Geschmacks- und Qua-
litätseinbußen, nach Ablauf des 
Mindesthaltbarkeitsdatums be-
denkenlos konsumiert werden!

Wie können Sie kontrollieren, 
ob ein Lebensmittel nach Ablauf 
des Mindesthaltbarkeitsdatums 
noch genießbar ist?
Da gibt es einen ganz einfa-
chen Test:  
Schauen – Riechen - Kosten

Nicht zu verwechseln mit 
dem Verbrauchsdatum
Das Verbrauchsdatum gibt den 
Zeitpunkt an, bis zu dem ein Le-
bensmittel verbraucht sein soll-
te. Vor allem bei empfindlichen 
Lebensmitteln wie faschiertem 
Fleisch, Fisch, Geflügel, etc. ist 
das Verbrauchsdatum sehr wich-
tig und unbedingt einzuhalten. 

Das Verkaufsdatum
Das Verkaufsdatum wieder-
um gibt an, wie lange das Pro-
dukt verkauft werden darf. Es 
sagt nichts über die Produktqua-
lität zu diesem Zeitpunkt aus. 

Von Schimmel befallene Lebens-
mittel sollten Sie aus gesundheit-
lichen Gründen nicht essen. Es kön-
nen sich Pilzgifte bilden, die auch 
für den Menschen toxisch sind. Die-
se Pilzgifte werden auch durch Er-
hitzen nicht unschädlich gemacht.

Spar-Tipp!
Lebensmittel retten mit 
„Too Good to Go“. 
Das Wegwerfen von Lebens-
mitteln ist ein Problem, bei 
dem wir alle Teil der Lösung 
sein können. Mit Hilfe der Too 
Good to Go-App können wir 
unverkaufte Lebensmittel aus 
unseren Lieblingsgeschäften 
und den Restaurants retten.

Unser Nah & Frisch in der Salz-
straße ist ein registrierter Be-
trieb bei Too Good to Go 
www.toogoodtogo.com
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T I P P S  V O M  A B F A L L V E R B A N D

Infos vom Abfallverband
• Mülltonnen sollen ab 6 Uhr 

Früh an der Grundstücksgrenze 
bereit stehen.  

• Behälter bereits am Vorabend vor 
das Haus stellen, um die Abfuhr 
zu sichern! 

• Mülltonnen nicht in Ein-
fahrten oder hinter Sträuchern 
verstecken!  

• Achtung! Ihre Mülltonnen können 
immer zu unterschiedlichen 
Uhrzeiten entleert werden!

• Ein aktuelles TRENN-ABC finden 
Sie unter: www.korneuburg.
umweltverbaende.at 

• Sperrmüll gehört ins ASZ! 

• Sperrmüll ist jener Müll, der 
keiner Wiederverwertung zu-
geführt werden kann, und auf-
grund seiner Größe nicht in die 
Restmülltonne passt.  

• Sperrmüll wird nach Dürnrohr 
in die Verbrennungs-
anlage transportiert.

• Alle Neuerungen zum Thema 
Gelber Sack/Tonne finden 
Sie unter: www.insgelbe.at

B I O  W C

Öklo am Spielplatz
Die Gemeinde setzt bei öffentli-
chen Toiletten auf das umwelt-
freundliche Öklo der jungen 
NÖ-Startup Firma von Niko Bogi-
anzidis, Christian Schöner, Rein-
hard Krenn und Philipp Wildberger.

Bei der Errichtung der Weingar-
tenhütte 2017 entschied sich Ha-
genbrunn erstmalig ein Öklo zu 
kaufen. Die gute Erfahrung und 
die unkomplizierte Anwendung 
überzeugte. Deshalb mieten wir 
ab sofort zwei WC-Anlagen. Eine 
steht am Spielplatz vor der Volks-
schule Hagenbrunn und die zwei-
te wurde beim Funcourt platziert. 

Die Firma verfolgt den Gedanken 
der Kreislaufwirtschaft. Sie wol-
len die Hinterlassenschaften nut-
zen, um einen Mehrwert für die 
Umwelt zu schaffen. „Sie also wie-

derverwenden“ – und zwar in 
Form von Humus. Deswegen wird 
bei den Mobilklos  auf Chemika-
lien verzichtet. Statt Wasser wer-
den Sägespäne verwendet, um 
die Exkremente zu binden und 
den Geruch zu neutralisieren.

Die umweltfreundlichen mobilen 
Toiletten, die unter anderem mit 
Solarlicht ausgestattet sind, kön-
nen von der Startup-Firma gemie-
tet aber auch gekauft werden. 

Die Hinterlassenschaften von Toi-
lettennutzern in feinsten Kompost 
verwandeln: Mit diesem Konzept 
bietet diese Firma eine Alternative 
zur herkömmlichen Toilettenkabine. 
www.oeklo.at
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Achtung Betrug!
Falscher Verwandter
Betagte, im Besonderen alleinste-
hende Menschen sind die Haupt-
zielgruppe von Betrügern im häus-
lichen Bereich, die mit dem so 
genannten „Neffentrick“ aufwarten. 
Die Vorgehensweise der Täter spielt 
sich immer auf ähnliche Art ab. 

Ist das Opfer erst mal auserkoren, 
erhält es einen Telefonanruf. Der 
„Anrufer“ meldet sich ohne Na-
mensnennung und erkundigt sich 
nach dem Wohlbefinden des Be-
troffenen. Sehr einsame Menschen 
sind in der Regel über die nette, 
persönliche Ansprache überaus er-
freut und gehen von vorn herein 
davon aus, dass es sich beim An-
rufer um einen Verwandten oder 
guten Bekannten handelt. Fragt 
der oder die Betroffene nach, wer 
am anderen Ende der Leitung sei, 
wird vorwurfsvoll die Gegenfra-
ge gestellt, ob man ihn denn nicht 
erkenne. Die Opfer zählen dann 
Namen nahestehender Personen 
auf, aus denen der Betrüger einen 
wählt und bestätigt, dass er das 
sei. Im weiteren Verlauf des Ge-
spräches schildert der Täter bei-
spielsweise eine finanzielle Not-
lage und bittet darum kurzfristig 
Geld ausleihen zu können. Erhält 
der Betrüger die Zusage, gibt er 
vor, den vereinbarten Betrag we-
gen irgendwelcher Terminkollisio-
nen nicht selbst abholen zu kön-
nen und dass er deshalb einen 
Freund vorbeischicken werde. Die 
Geldübergabe findet größtenteils 
in der Wohnung des Opfers statt. 
Der angekündigte Freund nimmt 
das Geld in Empfang. Gelegent-

lich werden auch Quittungen durch 
die Täter ausgestellt. Es kommt 
nicht selten vor, dass bei derarti-
gen Taten die Opfer ihre gesam-
ten Lebensersparnisse verlieren. 

Falscher Polizist 
Betrüger geben sich am Tele-
fon als Polizisten aus und for-
dern Geld oder Wertgegenstände. 
Meist werden ältere Menschen an-
gerufen. Sie stellen Fragen über 
Geld, Vermögen, Gold etc. Die Be-
trüger erfinden Lügengeschich-
ten, damit sie ihnen Geld oder 
Wertgegenstände übergeben.

Einige Lügengeschichten
„Eine nah verwandte Person ist in 
einen Verkehrsunfall verwickelt 
und befindet sich in Haft. Sie müs-
sen nun eine Kaution bezahlen.“

„Die Polizei hat Einbrecher oder 
Räuber im Umfeld festgenommen 
und zum Schutz soll nun Ihr Ver-
mögen/Geld durch die Polizei mit-
genommen/aufbewahrt werden.“

„Bankangestellte sind in kriminel-
le Machenschaften verwickelt. Sie 
sollen Bargeld am Bankschalter 
beheben und der Polizei zur Siche-
rung von Fingerabdrücken geben.“

• Die Polizei ruft Sie nicht an 
und fordert Geld von Ihnen! 

• Die echte Polizei ruft Sie 
nicht an und möchte Ihr Ver-
mögen sicherstellen!

• Fordern Sie von angeblichen 
Polizisten einen Dienstausweis! 

Empfehlung der 
Kriminalprävention
• Vorsicht bei un-

bekannten Anrufern! 
• Lassen Sie sich nicht unter 

Druck setzen - Legen Sie auf! 
• Stellen Sie sich die Frage: Kann 

die Geschichte stimmen? 
• Sprechen Sie sofort mit Ver-

wandten oder Freunden! 
• Kontaktieren Sie den „ver-

meintlichen“ Verwandten, in-
dem Sie ihn unter jener Tele-
fonnummer zurückrufen, die 
Sie sonst auch verwenden.  

• Verwenden Sie die Gegensprech-
anlage und die Türsicherungs-
kette bzw. den Sicherungsbügel.

• Lassen Sie in Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung niemanden, den Sie 
nicht kennen. 

• Versuchen Sie, sich das Aus-
sehen der Person für eine 
spätere Personsbeschreibung 
genau einzuprägen.

• Notieren Sie sich - sofern mög-
lich - Autokennzeichen und 
Marke, Type sowie Farbe eines 
vermutlichen Täterfahrzeuges. 

• Erstatten Sie umgehend An-
zeige bei der nächsten 
Polizeidienststelle.

• Rufen Sie sofort die Polizei 
unter 133, Notruf 059133

Weitere Informationen finden Sie auf: 
www.bundeskriminalamt.at,  
www.gemeinsamsicher.at, www.bmi.gv.at
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Neuer Härtegrad in Hagenbrunn!

Quellfrisches Trinkwasser ist in 
NÖ eine Selbstverständlichkeit. 
Der Härtegrad ist dabei ein we-
sentliches Qualitätsmerkmal. Je 
höher der Wert an Kalzium und 
Magnesium im Wasser ist, desto 
härter ist das Wasser. Zu viel Kalk 
im Wasser bringt zahlreiche Nach-
teile: hartnäckig verschmutzte Glä-
ser, defekte Geräte oder trockene 
Haut. Seit Ende Februar gehören 
diese Probleme für die Einwohner 
der Gemeinde Hagenbrunn und 
Flandorf der Vergangenheit an. 

Neuen Filteranlage 
Brunnenfeld Bisamberg
Mit der Inbetriebnahme der neu-
en Filteranlage Bisamberg wird 
die Gesamthärte von ca. 15 °dH 
(deutscher Härtegrad) auf 10 bis 
12 °dH gesenkt. Das Brunnenfeld 
Bisamberg ist mit einer möglichen 
Fördermenge von 6.4 Mio m³ pro 
Jahr, eine der größten Wasserres-
sourcen der EVN Wasser in NÖ. 

Technik im Einklang mit Natur 
Die Naturfilteranlage Bisamberg 
basiert auf Membrantechnologie. 
Durch die Verwendung von 
sehr feinen Membranen 
können die Härtegrade rein 
physikalisch gesenkt werden. 
Diese schonende Methode 
bedeutet keinerlei geschmackliche 
Veränderung des Trinkwassers.

ACHTUNG! Keine 
Enthärtungsgeräte mehr!
Durch das natürlich enthärtete 
Trinkwasser mit einem idealen Här-
tegrad kann künftig auf neue Was-
serenthärtungsgeräte im Haushalt 
verzichtet werden. Bestehende Ent-
härtungsanlagen in der Hausinstal-
lation müssen jedoch zeitnah ange-
passt werden. Die Anlage sollte von 
einem Installateur oder dem Her-
steller neu eingestellt bzw. außer 
Betrieb genommen werden. So wird 
sichergestellt, dass die Wasserhär-
te im Haushalt nicht unter 8,4 °dH 
sinkt und durch Korrosionen Schä-
den an der Hausinstallation ent-
stehen. Wird die Anlage komplett 

außer Betrieb genommen, muss 
diese unbedingt vollständig vom 
Netz getrennt werden, damit es zu 
keiner Verkeimung des Wassers in 
der Hausinstallation kommen kann.

Ihre Vorteile
• Geräte wie Kaffeemaschinen, 

Wasserkocher, Wasch- und 
Spülmaschinen müssen 
seltener entkalkt werden.

• Der Einsatz von Waschmittel kann 
verringert werden. Das schont 
die Umwelt und Ihre Geldbörse.

• Bessere Wärmeleitung durch 
weniger Kalkkrusten - das 
spart Energiekosten.

• Weniger Kalkablagerungen im 
Badezimmer oder in der Küche. 
www.evn.at/bisamberg

Keine Pestizide mehr!
Das Brunnenfeld Bisamberg wur-
de im Jahr 2012 stillgelegt, nach-
dem bekannt geworden war, dass 
Pflanzenschutzmittel von der Fir-
ma Kwizda durch ein leckes Ab-
wassersystem in das Grundwas-
ser gelangt waren. Damals befand 
sich die Naturfilteranlage gerade 
im Bau. Seit 2013 ist das Trink-
wasservorkommen in Bisamberg 
nachweislich frei von Pestiziden. 

Nicht mehr vom Tullnerfeld!
Bis jetzt kam das Wasser der Ge-
meinden, die nun an das reaktivier-
te Brunnenfeld angeschlossen wer-
den, über eine 30 Kilometer lange 
Transportleitung aus dem Tullner-
feld. Nun werden rund 50.000 Ein-
wohner in der Region mit dem wei-
chen Bisamberger Wasser versorgt.  
Quelle NÖN, 08.02.2023
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VeranstaltungenVeranstaltungen
G E S U N D E  G E M E I N D E

Rund um g´sund 
Am Freitag, den 14. April von 15 bis 
19 Uhr veranstaltet der Arbeitskreis 
„Gesundes Hagenbrunn“ einen gro-
ßen Gesundheitstag im Gemeinde-
zentrum Hagenbrunn. Anschließend 
laden wir zu einem großartigen 
Kabarett (Beginn: 19.30 Uhr)

Folgende Programmpunkte 
sind für diesen Tag rund um die 
Gesundheit geplant: 

• Blutspende-Aktion
Zwischen 15 und 18 Uhr wird 
es an vier Abnahmestationen 
die Möglichkeit geben, Blut zu 
spenden. Mit Ihrer Spende helfen 
Sie den NÖ Blutbanken Leben 
zu retten! 

• Praktische Anwendung 
Defibrillator: 15 Uhr, 15:30 Uhr,  
16 Uhr und 16:30 Uhr
Wir sind sehr froh, auch im Ge-
meindezentrum über einen De-
fibrillator zu verfügen – doch 
ganz ehrlich: Würden Sie wissen, 
wie sie diesen „Lebensretter“ im 

Ernstfall handhaben müssen? 
Um das Handling mit diesem Ge-
rät auch vielen Einzelpersonen 
näher zu bringen, wird uns einer 
der „First Responder“ unserer 
Gemeinde demonstrieren, 
was im Notfall zu tun ist.

• Vortrag: „Vorsorge Aktiv“  
17 bis 18 Uhr Silvia Posch, BSc – 
Programmleitung. Schwerpunkte: 
Bewegung, Ernährung und 
mentale Gesundheit.  

• Am Infostand von „Tut Gut“ gibt 
es Näheres zu „Vorsorge Aktiv“ 
Hand aufs Herz, fühlen Sie sich 
wohl in Ihrer Haut? Haben Sie er-
höhte Blutfettwerte, Diabetes, 
Bluthochdruck oder Übergewicht? 
Gewohnheiten zu ändern und 
den Alltag gesünder zu ge-
stalten, ist nicht immer einfach. 
Mit „Vorsorge Aktiv“ können Sie 
Ihren Lebensstil zum Positiven 
verändern!  

• Infostand der Roten Nasen Der 
nächste Rote Nasen Lauf in 
Hagenbrunn findet 2024 statt! 
Mit Ihrer Spende von 2022 ver-
halfen Sie zu mehr Lebens-
freude, Zuversicht und 
Hoffnung. Sie konnten kleinen 
und großen Patient:innen ein 
strahlendes Lächeln und positive 
Energie schenken. 

• Gesunde Jause sowie Kaffee & 
Kuchen wird es während der 
gesamten Veranstaltung geben 

• 19.30 Uhr Kabarett „Burnt.Out“  
Den Abschluss dieses Gesund-
heitstages bildet die mit-
reißende Soloshow „Burnt.
Out“ mit Autorin und Künstlerin 
Verena Titze. (freie Spende!)

Die Damen vom Arbeitskreis „Ge-
sundes Hagenbrunn“ freuen sich 
nach dieser langen Pause schon 
sehr auf den Gesundheitstag und 
auf viele interessierte Gäste!

„Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts.“(Arthur Schopenhauer) 
Arbeitsgruppe Gesundes Hagenbrunn: Leiterin Silvia Hickelsberger, Herta Dietl, Martina Fein, Johanna Heilig, Christina Kocher, Sabine Micanovic, Anna Oberschil, 
Gabriela Poihs, Hanna Pregler, Sonja Schuchnigg, Karin Stacherl, Martina Vitera, Margareta Schulz
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VeranstaltungenVeranstaltungen
N A T U R  I M  G A R T E N

Gärten klimafit machen
Freitag, den 21. April 2023, 17 Uhr 

Vortrag im Gemeindezentrum zum 
Thema: Gärten klimafit machen!
Im Vortrag berichten wir über einfache 
und intelligente Wege zur Anpassung 
unserer Gärten an den Klimawandel. 
Besonders wichtig sind Bepflanzungen 
für mehr Verdunstung, Zurückhaltung 

von Wasser im Garten sowie Schlie-
ßung und Nutzung von Kreisläufen. 
Außerdem erfahren Sie Wissenswertes 
über das Mikroklima im Garten und wie 
Sie es positiv beeinflussen können.

Der Eintritt ist frei, außerdem erhal-
ten Sie viel Informationsmaterialien 

und ein gratis Samensackerl für Ihre 
persönliche Schmetterlingswiese!

Natur im Garten: 02742 74 333 oder 
gartentelefon@naturimgarten.at

F E U E R W E H R  F L A N D O R F

Maibaum & Frühschoppen in Flandorf!
Am 30. April wandelt die 
Feuerwehr Flandorf das 
traditionelle Maibaumaufstellen 
in einen Frühschoppen um!
Der 30. April fällt auf einen 
Sonntag, deshalb bietet 
sich diese Änderung an. 

• 11 Uhr Frühschoppen mit Musik 
und Köstlichkeiten. Die Feuerwehr 
Flandorf plant Koteletts, Spieße, 
Würstel, Pommes sowie Kaffee & 
Kuchen für die Gäste anzubieten. 

• 14 Uhr Maibaumaufstellen  
Der Maibaum wird vor der 
Kapelle aufgestellt. 

K A B A R E T T

„Burnt.Out“ - Verena Titze
Freitag, 14. April 2023, 19.30 Uhr 

Kabarett im Gemeindezentrum 
Hagenbrunn. Im Anschluss 
an den Gesundheitstag. 
Verena Titze zeichnet mit ihrem So-
loprogrmm „Burnt.Out“ ein scho-
nungsloses und traurig-witziges Pa-
norama durch die Abgründe einer 

Ausgebrannten. Als sie auf der Su-
che nach dem Traummann wie-
der einmal in einem fremden Bett 
aufwacht, schmerzerfüllt und oh-
ne Erinnerung an die Nacht zuvor, 
beginnt für sie die lange Reise zu 
sich selbst. 

www.verenatitze.com
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D R .  S A R K A  S T E I N E R ,  I N T E R N I S T I N

Schilddrüse – klein, aber oho!

Die Schilddrüse ist ein kleines 
schmetterlingsförmiges Organ.  
Sie liegt an der Vorderseite des 
Halses unterhalb des Kehlkopfs 
und besteht aus zwei Lappen.  Die 
Schilddrüse produziert zwei le-
bensnotwendige Hormone.

• Trijodthyronin (T3) und
• Thyroxin (T4). 

Gesteuert wird die Produktion 
durch andere Hormone (TSH 
und TRH) aus dem Gehirn. 

Trijodthyronin und Thyroxin 
spielen eine entscheidend 
wichtige Rolle im Körper:
• Sie wirken auf den Energiestoff-

wechsel und das Körpergewicht. 
• Sie aktivieren das Herz- 

und Kreislaufsystem, be-
schleunigen den Herzschlag 
und regeln den Blutdruck.

• Sie sind wichtig für viele 
Wachstumsprozesse (Muskeln, 
Knochen, Organe) vor allem 
auch bei ungeborenen Kindern.

• Gehirnaktivität, Nervensystem-
aktivierung, schnellere Reflexe, 
Verdauung und Darmaktivität

Für die Schilddrüsenhormon-Er-
zeugung benötigt der Körper Jod. 
Dieses Spurenelement wird mit der 
Nahrung zugeführt.  
Besonders jodreiche 
Lebensmittel sind: 
Seefisch, Meeresfrüchte, Algen, 
Milchprodukte, Eier, Spinat, Brok-
koli, Nüsse, jodiertes Speisesalz.

Erkrankungen der Schilddrüsen
• Schilddrüsen-Überfunktion:  

Hier verspüren die Betroffenen 
oft Nervosität, Unruhe, Herzrasen. 
Oft kommt es zu Gewichtsver-
lust, vermehrtem Schwitzen, er-
höhtem Blutdruck und Durchfall.

• Schilddrüsen-Unterfunktion:  
Die Unterfunktion führt zu Müdig-
keit, Erschöpfung, Gewichts-
zunahme. Weitere typische 
Symptome sind Kälteempfind-
lichkeit, Verstopfung, Haar-
ausfall und Antriebsmangel.

Bei Störungen der Schilddrüsen-
struktur kann man Schluck-
beschwerden, Druck im Hals-
bereich oder Schwellung des 
Halses verspüren. Falls Sie Sym-
ptome verspüren, kontaktie-
ren Sie Ihre Ärztin/Ihren Arzt.

Eine Vorsorgeuntersuchung ist 
wichtig, um Schilddrüsen-Erkran-
kungen zu erkennen und in Folge 
rechtzeitig zu behandeln. Ihre In-
ternistin kontrolliert Ihr Blut und 
untersucht mittels Ultraschall die 
Schilddrüse auf Auffälligkeiten. 

Dr. Sarka Steiner
Internistin und Kardiologin

Facharztzentrum Hagenbrunn 
Salzstraße 9, 2102 Hagenbrunn 
Telefonische Terminvereinbarung 
Montag bis Freitag 9 bis 
13 Uhr 0660 44 111 95

office@facharztzentrum-
hagenbrunn.at



21Ausgabe April 2023

GesundheitGesundheit
N E T Z W E R K  F A M I L I E

Ihr persönlicher Schutzschirm
„Netzwerk Familie“: Im 
Vordergrund stehen 
Familien während der 
Schwangerschaft und Kinder 
zwischen 0 und 3 Jahren. 

„Julia ist gerade Mama geworden. 
Sie muss sich alleine um ihren 
kleinen Sohn kümmern und fühlt 
sich manchmal überfordert.“
Das Leben mit einem Kind 
bringt viel Freude. Es kann aber 
auch manchmal verunsichern 
und überfordern. 
Das Team von „Netzwerk Familie“ 
in den Bezirken Korneuburg, 
Krems, Melk, St. Pölten, Hollabrunn 
und Tulln steht Ihnen zur Seite! 

Netzwerk Familie hilft, wenn … 
• in der Schwanger-

schaft unerwartete Ver-
änderungen auftreten.

• wenig Unterstützung von 
Familie und Freunden da ist.

• das Kind besonders viel Auf-
merksamkeit braucht.

• Unsicherheiten bei der Ver-
sorgung des Kindes bestehen.

• das tägliche Zusammenleben 
in der Familie schwierig ist.

Netzwerk Familie …
• unterstützt Sie dabei, geeignete 

Hilfen in Ihrer Nähe zu finden.
• steht Ihnen als Ansprech-

partner bei sämtlichen 
Fragen zur Verfügung.

• besucht Sie auch zu Hause, 
um ein Gespräch zu führen.

Melden Sie sich bei uns!
Das erste Gespräch kann bei Ihnen 
zu Hause oder in unserem Büro 
stattfinden. Dabei arbeiten wir ge-
meinsam an einer für Sie passen-
den Hilfe. Alle Informationen wer-
den vertraulich behandelt. Unser 
Angebot ist kostenlos und freiwillig. 

So erreichen Sie uns
0676 8587 0345-22 
netzwerkfamilie@noetutgut.at 
www.noetutgut.at/netzwerk-familie
info@noetutgut.at 

In Hagenbrunn: 
Karin Stacherl, Familienbegleiterin & 
Netzwerkmanagerin 
karin.stacherl@noetutgut.at, 0676 
8587 0345-29 

Auf Ihren Wunsch kontaktie-
ren uns auch Ihre Ärztin/Ihr Arzt, 
Ihre Hebamme, Ihre Psychologin/
Ihr Psychologe oder andere. Dann 
kommen wir auf Sie zu, um ein 
persönliches Treffen festzulegen.

Netzwerkpartner:in
Helfen Sie mit!
• Sie arbeiten mit Schwangeren 

und Eltern mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren?

• Sie bieten Unterstützungs-
leistungen im medizinischen, 
therapeutischen oder 
sozialen Bereich an?

Dann laden wir Sie ein, mit uns 
ein multiprofessionelles Netz-
werk für Familien in belaste-
ten Lebenslagen zu bilden.

Treten Sie als Zuweiser:in von Fami-
lien oder Anbieter:in von Unterstüt-
zungsleistungen mit uns in Kon-
takt. Gerne stellen wir Ihnen unser 
Projekt vor oder besprechen Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit.

„Netzwerk Familie“ ist ein 
Programm der Frühen Hilfen.
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V O L K S S C H U L E  H A G E N B R U N N

Bläserklasse

Die Kinder der 3. Klasse freuen sich 
sehr, dass sie in diesem Schuljahr 
an dem Projekt „Bläserklasse“ teil-
nehmen dürfen. Der Unterricht 
wird von zwei Musiklehrer:innen 

der Musikschule Gerasdorf gelei-
tet. Alle Kinder dieser Klasse er-
lernen dabei ein Blasinstrument 
und musizieren einmal pro Wo-
che für eine Stunde gemeinsam.

Die Schüler:innen entschieden 
sich am Anfang der 3. Klasse für 
ein Instrument. Saxofone, Quer-
flöten, Klarinetten, Tenorhör-
ner, Posaunen, Trompeten und 
die Tuba standen zur Auswahl. 

Gemeinsames Musizieren berei-
tet den Kindern nicht nur große 
Freude, es steigert auch noch die 
Konzentrationsfähigkeit, fördert 
den Teamgeist, die Toleranz und 
die Kreativität. Den Mädchen und 
Buben der Klasse macht es viel 
Spaß und sie freuen sich schon 
sehr darauf, ihre musikalischen 

Werke am Ende des Schuljahres 
bei einem Konzert vorzuführen. 

Wir freuen uns sehr darüber, 
dieses tolle Projekt in unse-
rer Schule anbieten zu dür-
fen. Ziel ist es, die Kinder für die 
Musikschule zu begeistern. 

Dank gilt auch der 
Musikkapelle Hagenbrunn, 
die einen Teil der Instru-
mente finanziert hat. 

MUSIKSCHULE 
Leitung: Dir. Stephan Singer 
Hauptstraße 28 
2201 Gerasdorf bei Wien 
02246 2272 2900 
musikschule.gerasdorf@aon.at 
www.musikschule-gerasdorf.at

Bürgermeister Michael Oberschil,  Schulleiterin Verena Weidinger und Amtsleiter Nikolaus 
Saul besuchten die Bläserklasse bei den Proben mit Musikschuldirktor Stephan Singer. 
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„Tag der offenen Tür“
Am 2. Dezember fand nach langer 
Pause endlich wieder ein „Tag der 
offenen Tür“ in unserer Schule statt. 

Viele Besucher, darunter auch ei-
nige, zukünftige Schulneulinge gin-
gen in den Klassen ein und aus, um 
sich ein Bild von unserer Schule zu 
machen. Zwei Stunden lang öffne-
ten wir die Türen in allen Klassen. 

Die Gäste konnten bei unserem 
vielseitigen und abwechslungs-
reichen Unterrichtsprogramm zu-
sehen und einen Eindruck von 
unserem Schulalltag gewinnen.

Im Werkraum gab es für die zu-
künftigen Schulkinder zahl-
reiche Mitmachstationen. 

Einige Schüler:innen der 4. Klas-
sen gaben beim Österreichi-
schen Jugendrotkreuzstand 
Auskunft über diese wichtige In-
stitution und deren Aufgaben. 

Der Elternverein verköstigte alle 
Besucher:innen, Eltern, Schüler:in-
nen und Lehrerinnen mit einem 
tollen Buffet. Herzlichen Dank!

Es war für alle ein auf-
regender Schultag. 
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Die Farbenwoche
Eine Woche lang ging es 
in der Volksschule Hagen-
brunn kunterbunt zu.

Alle Klassen schlossen sich zusam-
men und starteten ein gemein-
sames „Farbenprojekt“. Jeden Tag 
stand eine andere Farbe (gelb, rot, 
grün und blau) im Mittelpunkt. In 

der passenden Farbe gekleidet ka-
men die Schüler:innen und alle 
Lehrerinnen zur Schule und tauch-
ten gemeinsam in das Land der 
Farben ein.  Das Schulhaus und 
alle Klassen wurden jeden Tag in 
einer anderen Farbe dekoriert. Na-
türlich durfte auch die passende 
Brille zu unseren Outfits nicht feh-

len, daher bastelten alle Kinder für 
jeden Tag eine Brille in der Farbe 
des Tages. Der Freitag war der „bun-
te Tag“, an dem jeder sich in sei-
ner Lieblingsfarbe kleiden konnte. 

Es war ein tolles Projekt und hat 
den SchülerInnen als auch den 
Lehrerinnen viel Freude bereitet. 

www.vshagenbrunn.ac.at
Wir haben unseren Internetauf-
tritt überarbeitet und dürfen Ih-
nen nun mit Stolz unsere nagel-
neue Schulhomepage präsentieren!  

Die Webseite erstrahlt in einem völ-
lig neuen Design und zeichnet sich 
durch viele weitere Besonderhei-
ten aus. Auf der Startseite werden 
die Highlights und vielfältige An-
gebote unserer Schule vorgestellt.  

Auf den Unterseiten befindet sich 
neben dem Leitbild der Schule 
auch die Beschreibung einiger aus-
gewählter Schulprojekte. Unser 

Lehrerteam wird ebenso mit Fotos 
vorgestellt wie die Schüler:innen 
der einzelnen Klassen. Die besten 
Schnappschüsse aus dem Schulall-
tag befinden sich in einer eigenen 
Bildergalerie auf der Startseite.  

Über Neuigkeiten wird unter dem 
Menüpunkt “Aktuelles” berichtet. 
Weitere interessante Informationen 
zu unserem Schulalltag, der Schul-
einschreibung und dem Elternver-
ein befinden sich unter “Infos”. Hier 
werden auch die wichtigsten Termi-
ne des Schuljahres angeführt. Zu-
dem präsentiert sich unser Hort mit 

den wichtigsten Informationen und 
aktuellen Projekten unter “Hort”.  

Über das Plus-Zeichen oberhalb 
der Kopfleiste gelangen Sie zu 
unserer Kommunikationsplatt-
form “SchoolFox” und unseren 
Lernapps “Antolin” und “Anton”.  

Wir freuen uns, auch in der di-
gitalen Welt mit Ihnen in Kon-
takt bleiben zu dürfen. Viel 
Spaß beim Erkunden unserer 
neuen Webseite wünscht das 
Team der VS Hagenbrunn.
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E L T E R N V E R E I N  H A G E N B R U N N

Das Bindeglied zur Schule
Der Elternverein ist das Binde-
glied zwischen den Eltern und der 
Schule. Wir fungieren als Ansprech-
partner der Eltern, Schüler:in-
nen und Lehrer:innen und wol-
len das Miteinander fördern. 

Die Klassenvertreter:innen brin-
gen die Anliegen der Klassen beim 
Elternvereinsausschuss ein. Alle 
Klassenelternvertreter:innen sind 
Mitglieder des Elternausschusses 
und werden im Rahmen der Klas-
senforen von den Eltern gewählt.

Wir helfen: 
• beim Ankauf von altersgerechtem 

schulbezogenem Lehrmaterial
• bei schulspezifischen Projekten 

und Veranstaltungen
• einzelnen Familien und 

Kindern bei Bedarf
• Wir organisieren das Buffet bei 

diversen Schulveranstaltungen 

Wie können Sie uns unterstützen? 
• durch die Einzahlung des jähr-

lichen Elternvereinsbeitrages. 
• durch Ihre Mithilfe im Buffet.
• durch Spenden von selbst ge-

machten Kuchen, Aufstrichen, 
etc. bei Veranstaltungen.

• Wir freuen uns auch über 
finanzielle Spenden!

aktueller Elternausschuss

• Obmann: René Pitlik 
• Obmann-Stellvertreter: 

Markus Filkorn
• Schriftführer: Felix Ehritz
• Kassier: Roland Geyer
• Rechnungsprüfer: Andreas Ullrich
• Rechnungsprüferin:  

Daniela Berthold

Elternverein der VS Hagenbrunn 
elternverein-vshagenbrunn.blogspot.com 
elternverein.vshagenbrunn@gmail.com

Mit Feuer durch die Gassen
Nach einer langen Coro-
napause organisierte der 
Elternverein wieder ein großes 
Event - die Fackelwanderung!

Beim Ausgangspunkt – Volksschu-
le Hagenbrunn – öffneten die Kin-
der um 17 Uhr noch feierlich das 
13. Adventfester, stärkten sich mit 
Punsch und dann ging die Wan-
derung los. 
Vom Dorfplatz über die Schloßgas-

se ging es auf den Achleitenweg. 
Dort endet die Straßenbeleuch-
tung, endlich! Denn nun durften die 
Fackeln angezündet werden. Das 
Leuchten in den Kinderaugen war 
mindestens genauso groß, wie das 
Feuer welches den Weg Richtung 
Weingartenhütte ausleuchtete.

Die weiße Schneedecke und die 
leichten Minusgrade verliehen der 
Abendwanderung eine unvergessli-

che Atmosphäre. Der Fackelzug traf 
nach einer guten Dreiviertelstunde 
wieder am Ausgangspunkt ein.  
Mit Punsch, Würstel und Hot 
Dogs ließen Kinder, Eltern und 
Lehrer den gemütlichen Abend 
am Dorfplatz ausklingen. 

Wegen des großartigen Feed-
backs will der Elternverein 
die Fackelwanderung als Fix-
punkt im Advent etablieren.
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Christine & Josef Deutsch fei-
erten ihre Goldene Hochzeit im 
Gasthaus Stich. Die Vertreter:in-
nen vom Bauernbund und Se-
niorenbund sowie Bürgermeis-
ter Oberschil waren eingeladen 
und gratulierten dem Jubelpaar.

E H R U N G E N

Geburtstage und Jubelpaare 

M Ü L L S A M M E L A K T I O N

Flurreinigung
Abfälle und Verpackungen wer-
den oft achtlos in die Natur ge-
worfen, deshalb legen die Pä-
dagoginnen der Volksschule 
Hagenbrunn viel Wert auf die Hin-
führung zum bewussten Umgang 
mit Abfällen und Verpackungen.

Seit vielen Jahren organisiert die 
Schule Müllsammelaktionen. Mit 

Warnwesten, Handschuhen und 
Zangen ausgestattet, spazieren 
die Kinder mit ihrer Klassenlehre-
rin durch Hagenbrunn und sam-
meln achtlos weggeworfenen Müll.

„Ich habe min. 1000 Zigaretten-
stummeln in meinem Müllsack“, be-
richtet ein Kind aus der 3. Klasse 
dem Bürgermeister.  

Bürgermeister Oberschil nahm 
sich Zeit, um die fleißige Truppe 
zu loben und versprach der Volks-
schule 30 neue Zangen. Die alten 
Müllsammelzangen sind teilweise 
schon gebrochen und haben nach 
ca. 15 Jahren ihren Zweck erfüllt.

Danke, liebe Kinder, für Euren 
tollen Einsatz!

Klassenlehrerin Ilka Lechner, Sophie Holzer, Schulleiterin Verena Weidinger und Bürgermeister Michael Oberschil mit der 3. Klasse am 
Bauhof bei der Abgabe von vielen Säcken fleißig gesammeltem Müll. 
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Angela & Hartmut Beck sind seit 50 
Jahren ein Ehepaar. Bürgermeister 
Michael Oberschil besuchte die bei-
den in der Waldmüllerstraße und 
gratulierte zur Goldenen Hochzeit. 

Leopoldine Hackl feierte im De-
zember ihren 90. Geburtstag. 
Bürgermeister Michael Ober-
schil besuchte sie zu diesem 
freudigen Anlass zu Hause.

Auf den 80. Geburtstag von 
Erna Genser wurde beim Heuri-
gen Oberschil-Rieger angesto-
ßen. Bürgermeister Michael Ober-
schil, der Seniorenbund und die 
Familie gratulierten herzlich.
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März
 Montag, 27. März  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 27. März  17 bis 19 Uhr Bau-Sprechtag Ing. Balcar, Gemeindeamt
 Freitag, 31. März  9 bis 11 Uhr Ausgabe Erde/Gutscheine, Bauhof
 Freitag, 31. März  13 bis 17 Uhr Ausgabe Erde/Gutscheine, Bauhof

April
 Montag, 03. April .  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag,  03. April .  18 bis 19 Uhr Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt
 Freitag, 07. April    Karfreitag, Gemeindeamt geschlossen!
 Freitag,  14. April .  15 bis 21 Uhr Gesundheitstag & Kabarett, Gemeindezentrum
 Freitag,  14. April .  13 bis 18 Uhr Gartenmüllabfuhr
 Samstag,  15. April . 10 bis 17 Uhr Gartenmüllabfuhr
 Montag, 17. April   17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 17. April  18 bis 19 Uhr Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
 Freitag, 21. April   17 Uhr Vortrag Natur im Garten, Gemeindezentrum
 Montag, 24. April   17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 24. April   17 bis 19 Uhr Bau-Sprechtag Ing. Balcar, Gemeindeamt
 Sonntag, 30. April   18 Uhr  Maibaumaufstellen,  Feuerwehr Hagenbrunn
 Sonntag, 30. April   ab 11 Uhr Frühschoppen & 14 Uhr Maibaumaufstellen,  Feuerwehr Flandorf

Mai
 Samstag, 06. Mai 14 bis 17 Uhr Tag der Frau, Gemeindezentrum
 Montag, 08. Mai 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 08. Mai 18 bis 19 Uhr Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt
  Freitag, 12. Mai. 17 Uhr Muttertagsfeier, Gemeindezentrum
 Samstag 13. Mai. 10 bis 15 Uhr Tag der Feuerwehr, Hagenbrunn
 Montag, 15. Mai 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 15. Mai 18 bis 19 Uhr Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
 Montag, 22. Mai  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Dienstag 30. Mai 18.30 Uhr Kabarett Lydia Prenner-Kasper, Benefizveranstaltung Gemeindezentrum

Juni
 Samstag, 03. Juni 19 Uhr Konzert „So klingt Österreich“ Gemeindezentrum
 Samstag, 03. Juni 10 Uhr 3D Blasrohrturnier, Hauptstr. 18a
 Montag, 05. Juni 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag, 05. Juni 18 bis 19 Uhr Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt
 Montag, 12. Juni 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Freitag, 16. Juni 19.30 Uhr Open-Air „Andy Lee Lang“,  Dorfplatz
 Samstag, 17. Juni 20 Uhr Open-Air „Insieme“, Dorfplatz
 Sonntag, 18. Juni 17 Uhr Open-Air „Thomas Stipsits“, Dorfplatz
 Montag, 19. Juni 18 bis 19 Uhr Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
 Montag, 19. Juni 17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt

Bildnachweis: Seite 1: Stephan Doleschal, Seite 4: Gemeinde, Seite 5: privat, Pitlik, Seite 6: Pitlik, pixabay, Seite 7: FAZ, Seite 8: Pitlik, Seite 11: Gemeinde, 
Seite: 13 Pitlik, Seite 15: EVN, Seite 16, 17: privat, Seite 18: privat, Seite 19: Verena Titze, FF-Hagenbrun, Seite 20: FAZ-Hagenbrunn, Seite 22, 23, 24: VS-Hagenbrunn, 
Seite: 25: Elternverein, Seite 26, 27: Gemeinde und Seniorenbund.
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